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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de / Online-Anmeldung 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Cityring-Nord  B1 Richtung Olvenstedt  
Richtung Stadtfeld  IWU 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Diesdorf ZOB  Richtung Diesdorf  
Arndtstraße  Große Diesdorfer Straße  IWU 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die  
Tiefgarage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hbf (West)  Adenauer-Platz  Brücke über Magdeburger Ring 
 Adelheidring  Diesdorfer Straße  Gerhard-Hauptmann-
Straße  Maxim-Gorki-Str. 13 (IWU) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Die grenzüberschreitende Abfallverbringung 
- Bescheidtechnik - Guten Bescheid verfassen?! 
- Umweltprüfungen im Kontext bergbaulicher Vorhaben  
- Schallmessungen und –beurteilungen -  

Anforderungen, Hinweise und Probleme 
- Betriebsbeauftragte für Gewässerschutz – Erhalt 
- Biologische Abluftbehandlung 
- Gewerbeabfall-Verordnung (GewAbfV) 
- Naturnahe Gewässerunterhaltung  

an Gewässern II. und III. Ordnung 
- Dezentrale Abwasserbeseitigung -  

Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 
- Einleitung von industriellen und  

gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 
- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und seine strafrechtliche Relevanz 
- Fachkunde Fettabscheider 

für die Generalinspektion nach DIN 4040-100 
 

 
 
 
 
 
 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 
 

Bescheidtechnik  
(Rechtsanwendung) 

Wie verfasse ich  
einen guten Bescheid? 

 
 

 
 
 
 

 

23. Juni 2027 
 

 
 
 
 

R270623 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gratis Seminarkekse 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
 

 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

https://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/?Flyer_R270623
https://iwu-ev.de/seminar/bescheidtechnik/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt  
am 23. Juni 2027 das Seminar 

Bescheidtechnik  
Wie verfasse ich einen guten Bescheid? 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Der Bescheid ist das Handlungsinstrument der öffentli-
chen Verwaltung, mit dem die Behörde dem Bürger ge-
genüber auftritt. Durch Bescheide werden vor allem 
Rechtspositionen zugeteilt, versagt oder entzogen. Aus-
gangs- und Widerspruchsbescheid müssen sowohl den 
betroffenen Bürger überzeugen können als auch einer 
etwaigen gerichtlichen Überprüfung standhalten. Um 
diese Anforderungen erfüllen zu können, müssen im 
Vorfeld Strategien entwickelt werden und verfahrens- 
und materiellrechtliche Prüfungen erfolgen. 
 

Das Seminar 
• vermittelt das grundlegende Wissen über die 

rechtlichen Anforderungen an einen Bescheid 
und die Technik für die Erstellung überzeugen-
der Bescheide, 

• zeigt häufig gemachte Fehler und Vermeidungs-
strategien auf, 

• vermittelt die notwendigen Kenntnisse über das 
Rechtsbehelfsverfahren und den Sofortvollzug 
und 

• übt die praktische Umsetzung anhand von Bei-
spielbescheiden ein. 

 

Nutzen Sie die Möglichkeit, uns vorab konkrete Be-
scheidmuster zu übermitteln und zum Gegenstand der 
Veranstaltung zu machen. Übersenden Sie diese bitte per 
E-Mail an steinke@iwu-ev.de 
 

Bitte bringen Sie eine Textausgabe der VwGO und des 
VwVfG mit! 

Referentin: 

Dr. Monika Pinski, 

Richterin am Amtsgericht Hannover, Dozentin  
mit langer Erfahrung in der Erwachsenenbildung,  
vorrangig im Bereich Bescheidtechnik  

 

PROGRAMM 

Mittwoch, 23. Juni 2027 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.40 Uhr Voraussetzungen für den  
Erlass eines guten Bescheides 
- Rechtliche Anforderungen 

nach dem VwVfG 
- Informelle Anforderungen 

 

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Die formelle Gestaltung  
des Bescheides 
- Tenor 
- Begründung 
- Nebenbestimmungen 
- Rechtsbehelfsbelehrung 
 

 Die Begründung des Bescheides 
- bei rechtlich  

gebundenen Entscheidungen 
- bei Ermessensentscheidungen 

 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Exkurs:  
Sichtung  
von Originalbescheiden,  
Üben am konkreten Fall,  
Bewerten  
von Originalbescheiden  
aus der Praxis 
 

14.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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